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27 9 8 2 f | 
Rräben! | | 
Entgegnung den Anflegelungen des „Oberſchleſiſchen 
Kurier“ und der „Kattowitzer Zeitung“. 8 5 


Der „Oberſchleſiſche Kurier“ und die „Kattowitzer Zei⸗ 
tung“ haben ſich gemüßigt gefühlt, ihre Anſchauulgen über Paris, 20. März. Auch am Mittwoch wurden die Be⸗ 
den „Deutſchen Kultur- und Wirtſchaftsbund“ ſteigen zu ſprechungen der Delegat 'onsführer über die Höhe der deut⸗ 
laſſen. Man iſt auf unſeren fairen Ton nicht eingegangen, ſchen Zahlungen fortgeſetzt. Im Gegenſatz zu den Behauptun⸗ ſen und Engländern, die gegeneinander ihre Forderungen 
jondern öffnete getroſt die Aera zum Parteikampf. Vorweg | gen der franzöſiſchen Preſſe kann darauf hingewieſen werden, aufzählen Auf deutſcher Seite vermeidet man es gänzlich, ſich 
ſei deshalb feſtgeſtellt, daß Type F. Franz die a bisher keinerlei Ergebniſſe erzielt wurden. Wachſende Auf in dieſen Auseinanderſetzungen einzumiſchen. 5 


merkſamkeit verdienten die immer ſtärker werdenden Gegen⸗ 
ſätze im Lager der Alliierten, vor allem zwiſchen den Franzo⸗ 


des Deutſchtums wünſcht und ſucht. Handelt es ſich doch hier 
um Krippenſetzer des Sejms, oder handelt es ſich um ein 
Privileg Deutſcher zu ſein? Grenzenloſe Anmaßung iſt in N 2 
den Reihen um Herrn Franz bewußte Theorie. Die Elite des mit Ihrer Sittenmoral anfangen. Inſofern haben Sie recht, 
„Volksbundes“ iſt naiv genug, zu glauben, daß große Kreiſe daß ich ein Förſter war, nur mit dem Unterſchied nämlich, 


dersdentenden mit der chriſtlichen Nächſtenliebe widerfahren 
will. Iſt nun Herr Dr. Pant ſo einflußlos, daß er ſelbſt 


im weiten Deutſchland das gut heißen, was ſie allein, nur ſie ein ſtaatlich⸗preußiſcher. Deshalb eben, weil ich ein deutſcher auf cene nächſte Umgssung ſo wenig Einfluß hat, oder ſol⸗ 


len die Worte des Herrn Dr. Pant lediglich als Demagogie 
bezeichnet werden. Lügen haben kurze Beine und auch das 
Lügengeſpinnſt der Leute um Herrn Franz wird eines Ta⸗ 
ges zerſtieben. 


für die richtige Politik halten. Wird das Deutſche Reich etwas Förſter war, und nicht. für Polen optiert hatte, ſagte ich dem 
Verſtändnis noch für das Deutſchtum in Polen übrig haben, ſchönen Wald Adee. Dem Wald war das wohl gleich, nicht 
fo wird ſich das ja bald zeigen. Deutſche erfaßt man nicht im aber mir und ſo verbindet mich mein heutiges Gewerbe 
eitlen Wort, ſondern im Weſen, und wirtſchaftlich, was ihnen noch in vollerem Maße mit ihm. 
zu Nutz und Frommen dient. Die ſogenannte deutſche Ei⸗ Meine Verwandten, die Sie mit heranziehen, haben 
nigfeit, wie fie der Volksbund darſtellen will, iſt eine Niete Ihnen doch gewiß noch nie etwas getan, und iſt es von Ihnen 
geworden, die, wie man fieht, ihren Ausweg ſucht. Die Deut“ das Gemeinſte in die Familienverhältniſſe vor der Deffent- 
ſchen wollen aus ſich heraus und ſich ſelbſt helfen. Und bin lichkeit einzudringen. Aber nur ruhig heraus, ich habe nichts 
ich vielleicht etwas verſtiegen, wenn ich mich zu dieſer Selbſt⸗ zu ſcheuen, nur erſuche ich Sie, bei der Wahrheit zu bleiben. 
hilfe für zünftig halte. Das weite Deutſchland kann mur da“ Was ich tue, kann und will ich verantworten, vor jedem der 
durch helfen, daß es die Lebenslage der hieſigen Deutſchen in ſich die Loſung trägt: Ein edler Menſch, zieht edle Men⸗ 
nicht erſchwert, und nicht dadurch daß es Polen, was nun; ſchen an und weiß ſie feſt zu halten. 5 N 3 
einmal unſer Aufenthaltsland iſt, bei jeder an den Haaren Ja, wenn der Weber nicht ſo ein Holzhändler ör⸗ Anh 2 
J en Nadagoye [e eine Art Seofelori „, DegMÜRWÜNHUNg des Marfchalls 
Er nicht besehen wirken, denn wir wollen uns ja ſelbſt Was hat denn der für eine Ahnung vom Schulweſen. Um! Pilſudski durch die Staatswürdenträger 
Bi. Ihnen alle Mühe zu ersparen, kann ich Ihnen ſchon jetzt und die Dertreter des diplomatiſchen 
Die schmutzigen Schlagwortintrigen der beiden oben ge- Tagen, daß ich jo gut wie gar keine Schule ſolcher Art, Ihrer 5 ſtorps. 
nannten Zeitungen könnte man als ſolche zum Selbſtgericht] Auffaſſung beſuchte, denn das hielt ich als Bengel ſchon 111 11 le die en 8 PAR 
kurz abtun, wenn man nicht pevſönlich geworden wäre. Mich nicht für nötig. Auch einen abademiſchen Schimmel habe ich 15 zr erſchien im Belveder die geſamte Regie 
5 9 ) ; j 1 - ; f vung mit dem Miniſterpräſidenten Bartel der Spitz d 
(hat man ſofort aufs Korn genommen. Gut gefordert. Ich noch nie geritten. Aber trotzdem ſind nach meinen eigenen IL 1 RR — e e 5 n 
komme näher, viel näher noch, und will heute nur einmal! Kindern mir die vielen, vielen anderen ums Herz gewachſen. aue i ee Im Romen des Marſchal „Piſudekt, der 
etwas ſtreifen. Aus meiner Feder fließt perſönliche Ueber- Trotzdem und gerade deshalb trage ich um die Nachwelt Ver⸗ 1 8 iſt, begrüßten en ee die Brüder des Mar⸗ 
zeugung, ohne Hobel der Zeitungsredaktion. Deutſcher bin antwortung in mir. e e e are dee 8 
ich und werde es bleiben. Haben Sie Herr Franz, ſchon ein. Ich verſpreche, auf alles ausführlich zurückzukommen. die eh eiche bn e ede 5 9 5 
mal von einem Deutſchen gehört? Noch mehr heraus mit] Eins nach dem andern. Aber heute noch kurz: Da graben Marſchall des Senates Szymanski, die Vertreter aller Glau⸗ 
ihren Streitmannen. Wenn Sie Deutſcher find, wollen wir Sie die alten Geſchichten vom 15. Mai 1927 aus Rybnik bensbekenntniſſe mit dem Kardinal Kalowski an der Spitze 
uns als Deutſche meſſen. Das Ergötzliche dabei werden die wieder aus: Die Sache von der ahnungsloſen Wahlurne. die höheren Münfſterialbeamten, die Vertreter des 5 
Polen ernten. Das gibt Spaß, nicht wahr? Verlieren Sie Seien fie ganz beruhigt, mit mi ſtand es ſogar ſchon einma. tiſchen Korps, alle ausländiſchen Militänattaches, Delegierte 
dabei aber nicht den deutſchen Boden, ſodaß Sie mich zwin- ſchlimmer, als man mich aus Poppelau verſchickt hatte und der kommunalen Behörden, die Generalikät, die Stabs. und 
gen, aus der Schule zu plaudern. Zunächſt haben ihre be- erſchießen wollte. Ich hatte aber keine Furcht und man Oberofſiziere verſchiedene Delegationen ber de 
8 e ersanfl So landen, 5 u 7 ſchlug mich auch nicht, denn ſolche „Patrone, klaſſiſcher Ver⸗ Preſſe uſw. In der Zwiſchenzeit verſammelte ſich vor der Of⸗ 
größte W werzapft un wieſen, daß ſie keinen deut- folger der Deutſchen“, um mit Ihren Worten zu ſprechen, fiziersſ i l b Nublik ; 2 
ſchen Mann von Format haben, von ſolchem, auf welchen ein riſſen mich aus der Hand einer unverſtändigen Menge, AN era, re rg en 5 8 
Deutſcher ſtolz ſein könnte. Schon als ob ſie etwas zu be, haben bis auf den heutigen Tag noch keine Poloniſierung kommen ſind, zu begrüßen AS 
ſtimmen hätten, laſſen ſie mich geruhſam auf die politiſche an mir verſucht. Unſer Bund will ja eben ſolche Prügeleien n 
Bühne treten. Ich bin alſo jetzt daran, Ihnen zu ſagen: zu beſeitigen verſuchen, im Verſtändniswege um gleiche Bür⸗ N 
„Treten Sie weg!” Was die polniſchen Zeitungen und Par- gerehre. Gewaltpolitit aber treibt heute die Richtung E. Perſönlicher Gratulqationsbeſuch des 
teien machen, geht uns zunächſt einmal gar nichts an. Sie, Franz, die Hunderte von Exiſtenzen hohläugiger Verſchliſſen⸗ 


n 


Ronferenzen des Staqtspräſidlenten. 
Warſchau, 20. März. Gestern, um 12.30 Uhr mittags 
begab ſich der Miniſterpräſtdent Bartel auf das Schloß, wo 
„er mit dem Staatspräſidenten bis 3 Uhr nachmittags kon⸗ 
ferierte. ; 


- 


4 Staatspräfidenten beim Mar 
Herr Franz, betrachten das Deutſchtum als ein Aas, um heit der bitteren Not deshalb überliefert, um ihre egeitiichen| . PEN Pilfudski. hal 
welches die Hyänen heulen. Als Sie ein ſolches Eingeſtändnis Ziele zu verfolgen. g f 880 6 9 
zu Papier brachten, waren ſie ſicherlich noch ſtolz auf ſolche C 8 N | Der Staatspräſident hat dem Marſchall Pilſudski einen 
Vetſſtandeslücke. Sie haben ſich nun ſelbſt zu den ſchwarzen! Mir ſelbſt rätselhafte Schickſalswege haben mich jeit lan- Beſuch abgeſtattet, um ihn zu feinem Namensfejte zu be⸗ 


Krühen geſtempelt, welche um das Beutenas krächzen. Dieſe gem gezwungen und gefordert, dort mich hinzuſtellen, wo glückwünſchen. Der Staatspräſident hat Marſchall Pilſudski 
Krähen haben lange genug dasſelbe vorbereitet und ſehen ich ene e e Beimabgesuemeiet ne Mika: ‚Sie das delfache gondene Bevbieniitkteng‘ fün feine ene engen⸗ 
ſchon im Deutſchen die Hyäne, welche Ihnen den Raub ſtrei⸗] wur ruhig N Ihre priviligierten Schwätzer entgegen, e hie Verdienſte um Polen verliehen. 

tig machen könnte, Krächze nur weiter, was Du kannſt und eim e e e eee Dee ee 5 

hüte Dich vor Tells Bogen. | Wagjchale legen wollen. Ich komme nach Kattowitz, in den“ Die deutſche Reparationskohle iſt 


h Spiegel Ihrer Höhenſonne, nicht zur Rechtfertigung, aber um 3 
„Ver iſt. Rolf Weber?“ ſſiehe Sonntagsartikel). Wiſſenf ein wenig Ihren Schwulſt auf die Beſonnenheit zurückzu⸗ Schuld am maſſenſterben in der 


ai Der ee er 5 721 anderes 855 wie Sie. bringen. Ich liebe das offene Wort und bin zur gegebenen franzöſiſchen Armee. 
Wenn Sie mich überleben, erhalten Sie meine Biographie als | Zeit zur Stelle und werde mich nicht durch perſönliche An⸗ Paris, 20. Mär in ür di 

n 5 iog N it zur ir An⸗ „ 20. März. Der „Matin trachtet für die Sterbe⸗ 
„ e will es Ihnen aber ſchon ungefähr heute ſa⸗ griffe beirren laſſen, denjenigen Deutſchen, die zu mir im fälle in der Beſatzungsarmee, Deutschland 5 verantwort- 
gen:! ii 5 ol; war ich- gelernter Jäger in Deutſchlands Vertrauen ſtehen, immer ein treuer deutſcher Kamerad zu lich zu machen. Die Unterſuchung nach weiteren Schuldigen 
ſchönſten Bataillonen, dem Garde⸗-Schützenbataillon in Lich: | bleiben. . die der Strafe nicht entgehen werden führen von militäri⸗ 


5 5 f 8 Ich 1} abe gelernt, der Wahrheit voll ins 8 8 Rolf Weberſſchen auf das Zirtigebiet undo hier mäſſe auf die ſahechte Be⸗ 
Auge und darüber hinaus in den weiten Tod des Schlacht] Aus dieſen Darlegungen iſt wieder einmal erſichtlich, ſchaffenheit der den Beſatzungstruppen gelieferten Repa⸗ 


feldes zu ſehen. Ich ſuche den Mann, der mich das Fürchten wie die Führer der deutſch li Volks i mi ionsto) i { ie oft ni 
{ h d „de Für ö hen katholiſchen Volkspartei mit] vationstohle hingewieſen werden, die oft nicht mehr al 
s Br ir 99 lernte ich noch weiter ſehen. Lügen und Verleumdungen operieren, obwohl Herr Dr. Staub war. Eine Reihe von Hoſpitelern 12 e 
deine Ertenm! nis N 0 er geworden, daß Frieden alles, Un: | Pant auf der letzten Tagung der Deutſchen Katholifchen | about ungenügende Brennſtoffmengen erhalten 
frieden aber Krieg und Mord bedeutet. Hier können Sie alfo, Volkspartei in Kattowitz erklärt hatte, daß man auch An⸗ £ . 7 5 
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Der Tag in Polen. 


Ein ganzer Stadtteil durch Schnee 7 5 Br, en ra ee einige 
5 5 ; 85 f 18 die r 95 undert Juden an den Unglücks N eintägiger an⸗ 
ſters Czechowiez vor dem Staatsgerichtshof und die erſte Le verſchüttet. geſtrengter Arbeit gelang es ihnen, ihre Glaubensgenoſſen 


fung des Entwurfes einer Verfaſſungsänderung der Linken. Wie der „Erpres Lubelfki“ mitteilt, iſt der jüdi 1 85 2 5 
Et ff 0 ; 105 . i F ‚tt der jüdiſche Stadt⸗ die noch Lebenszeichen von ſich gaben, auszugraben. Alle Ver⸗ 
Es iſt faſt ausgeſchloſſen, daß aaa Tagesordnung in einer teil des Stüdtchen Barlow, der tief im Flußtal gelegen tft, ganz ſchütteten konnten wieder gerettet werden. 5 


Seite 2 . „Neues Schleſiſches Tagblatt“ a f N Nr. 78 


Die mittwochſitzung des Sejm. 
Warſchau, 20. März. Die Mittwochſitzung des Se jm 
hatte eine ſehr intereſſante Tagesordnung: Wißlemrensvo.um] 
gegen den Sejmmarſchall Daſzynski (Antrag des Abg. 30. 
chidni vom ukrainiſchen Klub), der Antrag des Budgetaus⸗ 
ſchuſſes des Sejm auf Anklage des geweſenen Finanzmini- | 
| 


Sitzung erledigt wird. von Schnce verſchüttet. Diefer Stadtteil beſteht aus Holzhäu⸗ | 
ua GEHE ! fern, die zumeiſt von der ärmſten jüdiſchen Bevölkerung RN 5 8 TR 0 
wen Young foll demnächſt einen wohnt find. Ei a ei r in der 5 
8 W ee 1 8 Während des diesjährigen Winters hat ſich dort ſo viel Ein Eifenbahneinfchläfere Wi Salle 
g 2 Schnee angeſammelt, daß die kleinen Häuschen förmlich vom Wie der „Expreß Wilenſti“ berichtet, wurde in Wilno ein 


Paris, 20. März. Wie der „Matin“ meldet, hat Owen 2 SEEN 9 2 0 it gewiſſer Joſef jewſti verhaftet, da ihm ein Dlebſtahl im 

ö f ; 0 ; 1, Schnee verſchüttet worden find und die Kommunikation mit gewiſſer Joſef Zaniewf i verhaftet, e } 

u a Dr ee. 8590 nt Sr der Stadt unterbunden war. In der vor'gen Woche war hier Militärſpital in Antokol zur Laſt gelegt wird. 15 155 ge⸗ 
5 r . | in fürchterlicher Schneeſtum, der an vielen Orten meterhohe nauen Reviſion fand der Wachtmeiſter Waſilewſti bei dem 


77)7CCCCG 0000000000000 immer Schneemaſſen anſammelte. Am Mittwoch bemerkte ein jüdi⸗ Arretierten vier Röhrchen mit Aether, wie ſie zum Einſchläs 


wieder zurückgewieſene Behauptung, daß die Meldung der 
deutſchen Zahlen in zwie Kategorien, nunmehr angenom⸗ 
men ſei. Ueber die zweite Kategorie die in der Höhe und der 
Zahl nach den Raten 755 intevalliierten Schulden an Ame⸗ 
rika entſpreche, gebe es keine ernſteren Meinungsverſchieden⸗ 
heiten mehr. Der Grundſatz und die Ausführungsart ſeien 
angenommen. Anders liege der Fall noch mit der erſten Ka⸗ 
tegorie. Die Deutſchen kämpfen Schritt um Schritt, wobei ſie 


| ſcher Händler, der aus dem Dorfe durch dieſes Tal nach Lu- fern von Paſſagieren in den Eiſenbähnzügen verwendet wer⸗ 
fow fuhr, daß das Tal ein Schneefeld ohne jede Spur von den. Dieſe jenfationelle Entdedung führte die Polizei auf die 
Häuſern bilde. Nur die Bäume zeigten ihm den Weg. Der ent⸗ Spur des geheimnisvollen Banditen, der auf der Bahn graſ⸗ 
ſetzte Händler fuhr jetzt rund herum in die Stadt und alar⸗ ſierte. 
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. Offener Kampf in der kommuniſtiſchen fünften der Führer der einzelnen . In bs ; 
1 Die neue| Partei der Tichechoflowahel.  Ihatertn , 
u 3 ee eee Be en Prag, 20. März. Der von der kommuniſtiſchen Partei Vertreter aus Kandahar werden an den Verhandlungen in 
iſt der Anſicht 5 in wenigen Ta 25 Owen Haun wachdem Je en Aden der Radikalen und den von Moskau Mukur teilnehmen. General Nadir Khan hat an Habib Ullah 
er ſich ſorgfällig über die niepaiiierhen Forderum en und die geleiteten Politbüros und der gemäßigten Gowerkſchafts⸗ einen Brief gerichtet, in dem er darauf hinweiſt, daß Habib 
deutſchen Einwände unterrichtet habe, ſelbſt 51 Vorſchla richtung hat am Dienstag zu einem offenen Kampf um den Allah einen Fehler begangen habe, als er ſich zum König 
machen werde. Die Verantwortung hierfür ſei groß aber Veſit des Gewerkſchaftshauſes in Prag geführt. Vor meh? machte, ohne die Qualifikation hierfür zu haben und ohne 
Young werde ſich hier entſcheiden knnen wenn & wünſche reren Tagen haben die Gewerkſchaften ihre Leitung abgeſetd vorher die Zuſtimmung der Stämme nachzuſuchen. Wenn Ha- 
dd . d Das eßuneneng: für ‚ben Bue ber 
gingen. Nach dem „Petite Journal“ hat ſich ja Srepelftäte: en l das e age Wahl eines Herrſchers teilzunehmen, werde er, Nadir Kahn, 
9 a u 8 5 4 5 1 von den Wachpoſten am Eindringen in die Ra 5 »ſeinen ganzen Einfluß benutzen, um die Stämme n ihn 
ee um dees enn en e een esch tralſekretariates verhindert. In der Sitzung des Vorſtandes 525 Feld 1 0 5 5 ag: 


e 0. Sl ahınle befeiaffen, einige aper nu Tineenür ERMNETE —.— 
7 des Politbüros aus dem allgewerkſchaftlichen Verband aus- 6 aftbef ehl gegen Orlow und 
5 \ zuſchließen. Gegen Schluß der Sitzung drangen die Anhän⸗ N ki 1 ö 
neue Zuſammenziehungen in china iger des Politbüros in den Sitzungsſaal ein, und verlangten paw o s 1 er aſſen. b 
die Wiedereinſetzung der früheren Kollektivleitung. Die Ein⸗ Berlin, 20. März. Von der Polizei wurde am Mittwoch 


Paris, 20. März. Nach einer Havasmeldung aus Kanton dringlinge konnten nur mit Hilfe der Polizei aus dem Haus dem Vernehmungsrichter der frühere ruſſiſche Staatsrat und 
wird aus Nanking berichtet, daß trotz der friedfertigen Ver⸗ gedrängt werden. c jetzige Journaliſt Wladimir Orlow und der Journaliſt Peter 
handlung der verſchiedenen Parteien die Möglichkeit eines a f Pawlowſty vorgeführt. Der Vernehmungsrichter hat gegen 
Konfliktes zunehme. Beiderſeits würden Truppen zuſammen⸗ 8 . RN: beide Haftbefehl wegen des dringenden Tatverdachtes des ver⸗ 
gezogen. Das Gerücht ſei verbreitet, daß Tſchiangkaitſchek Afghaniſche Plänkeleien an der ſuchten und vollendeten Betruges erlaſſen. 


1 


einen Gewaltſtreich vorbereite, um die Einflußreichſten ſeiner 5 indiſchen Grenze. \ 
Gegner auszuschalten, 93 ARE 8 
. iR; Führerbeſprechungen n Gardez und Mukur. 1 Anhaltung dreier entflohener mädchen 
Eine Wahlrede des italieniſchen London, 20. März. Aus Quetta eingegangene Berichte Berlin, 20. März. Drei Mädchen, die am Montag ihren 


f Ey ſprechen davon, daß in der Nähe der indiſch-afghaniſchen e a 
era e JJ. 
Eine Einschränkung der ausländiſchen Einfuhr nach ausgebrochen ſeien. Noch iſt der direkte Anlaß für den Aus- r N a. 
Italien forderte der italieniſche Wirtſchaftsminiſter bei einer bruch der Kämpfe nicht bekannt. Eine Unterſtützung Aman 


Wahlrede in der Stadt Florenz. Der Miniſter erklärte, daß Ullahs durch die Hazara würde durch eine Fortdauer der Wer an Veleuchtung ſpart, der ſpart an falſcher Stelle, 


die Einfuhrfrage nach Italien in der letzten Zeit außeror⸗ Kämpfe weſentlich beeinträchtigt werden, während auf der denn gutes helles Licht iſt guter Arbeit Quelle. 3 
dentlich zugenommen, die italienische Ausfuhr aber abge- anderen Seite man beabſichtigt, gegen Aman Allah vorzu⸗ n eee 1 
nommen habe. Eine lebhafte Aufklärungstätigkeit im Lande gehen. Da beide Stammverbündete und Anhänger auf der 00e. ...e. 
ſei daher notwendig, um den Verbrauch ausländiſcher Fabri indiſchen Seite Grenzen beſitzen, beſteht die Gefahr der Aus⸗ 0 RO T OGR AE 

kate einzuſchränken; damit die wirtſchaftliche Bilanz Italiens dehnung der Kämpfe nach Indien. Vorſichtsmaßnahmen ſind » ed . 
nicht geſtört und die Lebenshaltung nicht verteuert würde. bereits getroffen. Abgeſehen von der auf Freitag verſchobe- ? Buch- u. Kunstdruckerei :: . 5 inderei 
Durch beſſere Handelsorganiſation müſſe die italieniſche Aus- nen Stammesverſammlung in Kada finden gegenwärtig nach ? Telefon 1029 Bielske ne 
fuhr wieder hergeſtellt werden. 6 Meldungen aus Oſchellalabad eine Anzahl von Zuſammen- 2 cee eee eee eee 
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1 [Schon trugen fie ihn zum Aufzug, als der alte Trysna Kopf fiel kraftlos zur Seite. 
Der Berd a 2 ist 9555 die Augen öffnete und mit heiſerer Stimme ſagte: Mit weißen Augen blickte er nach dem Schacht, in dem 


— Bleibt hier... eben blitzartig der Förderkorb zur fünften Sohle flog. 
Von W. Zechentek. — Er redet im Fieber — ſagte der Steiger — nehmt ihn! Aus dem zweiten Eingang fuhr jetzt eine lange Kette 
(Deutſch von Leo Koſzel La) vorſichtig. N kohlenbeladener Wagen hinars. i 
A — Bleibt hier! — fagte er zum zweiten Male und fhon; — ol hol, trieb die Pferde der Kutſcher an. 
Die Lämpchen begannen plötzlich zu zittern und zu flak⸗ ſauter. a g f | — Meine Grube! — flüfterte der alte Trysna. 
kern .... Noch war fein blutender/Schrei micht verhallt, und — Andreas! Wir wollen dir doch helfen, dich zum Ta⸗ — Er ſtirbt ſchon — flüſterte der Arzt und fühlte feinen 
ſchon eilten ſie aus der Abteilung der Sohle herbei und be⸗ geslicht bringen, zur Pflege 8 i f f en 2775 Kein Pulsſchlag mehr. 4 
5 au Wi 92 gu ne A 10 4 L Bleibt hier — wiederholte er zum dritten Male fo Sie entblöſten die Yaupier ... 
ns Tageslicht mit i — ſchrie der Steiger. — An bewußt und jo befehlend, daß der Steiger ſagte:, N 5 We 
die Luft. — Verlangſame den Förderkorb! — befahl er einem 92 Schl, a ar oh von dh Re eh und legt Da ſchenkte der letzte Augenblick dem ſterbenden Arbeits- 


n Schlepper. Sie trugen ihn durch den ſchwarzen, nie- ian Air hin. Er liegt Rah — menſchen eine wundervolle Viſion. 
2 5 „ . Schienengleitfläche zerpflügten 9 7 1 7 Pe ee et 5 u io Dort. 8 N N 
Korridor. Sie bückten ſich vor den herabhängenden Blöcken Andor in ing zum ö derkorb, gub bas Signal für Koh⸗ Aus dem Eigang des tiefen Korridors trat ſchwarz, in 
e We 5 505 Dieſe ſchwer Geplagten trugen ſenſahrt und ber Förderkorg en ie &ih Vogel zur Höhe. in gebadet, zerarbeitet, mit der Keilhaue in der Hand, 
n langſam und vorſichtig. 8 ? der elſt. ing ſchweren Schrittes — nach langer 
— Wie konnte ihm Dies geſchehen? fragte der alte an Aber der alte Trysna lag noch nicht im Sterben. | | Schicht NR 6 1 5 0 9 1 es He 
den Steiger. Dieſer neigte erſchütternd den Kopf. f Obwohl ihm ein großer Block wie der Dämon ig baun schen der Wände ſtützend. Seine Hände waren ſchmutzig und 
— Er hat ſich geirrt — ſagte er — er war ja auch ſchon beit die Knochen zerſchlagen hatte, obwohl ihn 92 85 10 geſchwollen, und ſeine Kleidung. war ſchmuhig und zetriſſen 
wirklich alt. Und fo voll Liebe für dieſe Arbeit unter Tage. des letzten Tages in einem Augenblict gefreſſen ha in wie die des Bergmannes. Mit der Linken knüpfte er das 


Er hal anscheinend an einer dämmrigen Stelle angelegt, — kräftiger Körper war noch bei Bewußtein cen Schnetſe, Lämpchen ah und hob es in die Höhe. Sein blaſſes und win 


und ſchlecht berechnet — und war allein in die ſem kleinen zeitweiſe den Stichflammen eines empfindlichen Schmerzes. ziges Licht fiel auf Andreas Antlitz. 


Stollen. Und als er Han flüchtete, ſtolperte er und fiel im dich e c nicht nach oben? Der Doktor . Sie lächelzen ſich an. i 1 
Eingang — unterdeſſen trat die Exploſion ein — und Ge⸗ dich yanı N Er ging weiter zum zweiten Korridor, bückte ſich tief 
ſteinsmaſſen ſtürzten nieder. — Mir wird nichts mehr helfen! — fagte ber Alte und „o, der herabhängenden Preßluftröhre. | 


— Mir ſcheint es, Herr Steiger, als würde das Beben lächelte — Hier habe ich gearbeitet, hier will ich ſterben. 


n ihm keinen n Gefallen mehr . ier, hier, in meiner Grube.“) Da verſtand Andreas, daß er ihn dort erwarte, dort, im 
a 5 Ei 5 9 155 iſt . eee 1 9 5 x 5 die Köpfe, aber es öffnete ſich eine Tür, der alten Teil der Grube, der eben Be worden war, wo 
Alle liebten den alten Bergmann Andreas Trysna. Er Förderkorb ſchlug leicht auf den Boden und hielt an. ges nicht erlaubt war, hinzugehen, 00 auch zwecklos. 
war ſo arbeitswütig wie kein Junger. Seinen Bohrer und Der Arzt lief herbei, hinter ihm Anton, 5 Er verſtand, daß ſie dort gemeinſam arbeiten werden 

ſeine Keilhaue liebte er mehr als ſein Leben. Ueber ſeine — Was iſt mit Ihnen, Alterchen? — ſagte er mitleids⸗ und ſchon für immer... 95 nn 

Schichten hinaus fuhr er in die Grube ein, half hier, riet voll und beugte ſich über ihn. f N Im alten, verfallenen chach 1 925 05 

dort, unterhielt ſich mit dem Steiger, ja ſogar mit dem Herrn — Na ja, Herr Doktor, das Ende iſt eben gekommen. | Dort werden fie ſchwarze ..- 1 ungeheuere::: 

Ingenieur. ö 10 — Ach, woher den gleich das Ende! — ſagte der Arzt Flöze finden... 5 6 9 5 705 
Und nun ſolch ein plötzliches Ereignis. und begann den Rücken abzutaſten. Plötzlich befiel ihn ſtärkerer Schauer als der vor einigen 


Aus dem Korridor traten fie auf einen breiteren Platz. Sein Geſicht verdüſterte fi und ſchweigend nickte er mit Jahren, wo ihn ſchüttere Maſſen in der fünften Sohle bei- 
Sie näherten ſich dem Aufzug. f dem Kopf den in einiger Entſernung ſtehenden Leuten zu. nahe verſchüttet hätten 0 | Ta 
— Iſt die Förderſchale da? Sie verſtanden: vollkommen zerſchlagen, Ende... Und er fühlte an den Schläfen etwas Kaltes, als hätte 
— , Und ihm ſchwamm es bereits vor den Augen und der ihn die Keilhaue berührt. Und der Tod begann ſich wie fei- 
Ye » ner Kohlenſtaub auf feine Augen zu legen.. N 
„) Authentiſche Worte! f — — 5 


— Zwei gehen mit ihm und halten ihn — gib das Klin⸗ 
gelzeichen nach oben für langſame Fahrt. ; A | 
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Nr. 78 N W f „Nexs Schleſiſches Tagblatt“ Seite 3 
a a Poiret aufmerkſam geworden, ſeine Schöpfungen fänden vor 


er allem in Amerika großen Beifall, er begründete eine große 


Modsnkiinsi Kommanditgeſellſchaft und erbaute ſich einen prächtigen Pa⸗ 
5 5 8 f laſt in der Nähe der Champs⸗Elyſees, der auch einige Ab⸗ 

Die neuen „Schöpfungen“ der Modenkünſtler ſtehen nen Näherin, gab ihr manchmal zum Spaß Natſchläge, die teilungen für Innendekoration enthält. Denn Poiret be⸗ 
unter Modellſchutz, ſie gehören zum künſtleriſchen Eigentum ſich aber ſtets als erfolgreich erwieſen. Dadurch wurde Paquin tätigt ſich auch als Ausſtattungskünſtler, er ſtellt Salons 
und werden als ſolches gewertet. Ohne Erlaubnis der Firma ermutigt, ſeine Stelle aufzugeben und ein kleines Schneider⸗ aus in Schwarz und Gold, in grellſtem Blau, Gelb und 
darf kein Modell kopiert werden. jatelier zu begründen. Zehn Jahre ſpäter war er in der Grün, er ſchaffte vor etlichen Jahren die Sitzmöbel ab und 

Vor dem Krieg war es in dieſer Hinſicht arg beſtellt; Rue“ de la Paix etabliert, und machte dem großen Worth erſetzte ſie durch rieſige Polſter. Aber er it der Erneuerer 
jede neue Idee wurde ſofort aufgegriffen und von zahl⸗] Konkurrenz. Als er ſtarb, hinterließ er ein Rieſenvermögen. der orientaliſchen Trachten, er benützte die Turbanform für 
loſen Nachahmern ausgebeutet. Heute kann man gegen Seine Frau führte das Geſchäft mit demſelben Erfolge wie die Hüte, er tt bis auf den heutigen Tag ein Stürmer ge⸗ 
ein ſolches Vorgehen die Juſtiz anrufen, erzielt oft ſehr ihr Mann weiter. Im Hauſe Paquin zahlt man den Ar⸗ blieben der oft den guten Geſchmack verletzt, aber die Mode 
bedeutende Entſchädigungen, und die Polizei kann an⸗ beiterinnen weit über den Tarif, und die Inhaberin wurde ungemein befruchtet. Ohne Poiret wäre der Siegeslauf der 
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die armen Pröbiermamſellen würden des Hoſenrockes gewalt- 


gerufen werden, um bei Firmen, die des . = Jahren für ihr wohltätiges Wirken mit dem Kreuz Pariſer Mode kein ſo ſchneller. 
verdächtig ſind, unverſehens eine Hausdurchſuchung vorzu- der Ehrenlegion ausgezeichnet. { 
neh; i »Wer bekannteste Pariſer Modellſchneder iſt heute ene ene 
Berchtigte und unberechtigte Nachahmung. En Paul Poiret, i [Das berühmte Haus Lanvin wurde von einer kleinen 

Das Recht der Kopie behalten ſich die Firmen ſelbſt vor, der von Einfällen ſtrotzt, ſich aber trotzdem nur durch die! Modiſtin begründet. Jeane Lanvin arbeitete allein in einer 
fie verkaufen es manchmal gegen ſehr hohe Summen, wenn lärmendſte Reklame der Oeffentlichteit aufzwingen konnte. Manſarde, ſie fertigte Hüte an, die ſie billig verkaufte, und 
es fi) um ein hervorragendes Modell handelt. Dabei ändert Er war zuerſt als Zeichner bei Worth angeſtellt. Man ver- da fie teine Austrägerin bezahlen konnte, jo hatte fie ſich 
ſich auch dieſe Summe je nach der Stunde. An dem Tage, traute ihm die Schaffung einiger Roben und Mäntel an, einen Wäſchekorb auf Räder montieren laſſen und zog dieſes 
da das Modell zum erſten Male gezeigt wird, kann man die er in den grellſten Farben und den ſeltſamſten Zeich Vehitel durch die Pariſer Straßen. Heute iſt Jeanne Lanvin 
die Berechtigung der Kopie um 8 Uhr früh für 2000 Fran⸗ nungen herſtellte, ſo daß keine Verkäuferin es wagte, dieſe eine der Königinnen der Pariſer Mode, Präſidentin des 
ten erſtehen, eine Stunde ſpäter ſinkt der Preis auf 1200 „Scheußlichkeiten“ den Kundinnen vorzuführen. Eines Tages Synditats der „Haute couture“, und vor einigen Jahren 
Franken, an den folgenden Tagen erwirbt man das Kopie] aber ſtellte ſich eine ruſſiſche Prinzeſſin ein, die von dem bekam ſie das rote Bändchen der Ehrenlegion. * 
recht um 500 Franken. Die Käufer der Kopien gehören ſchineſiſchen Mantel“ des Revolutionärs entzückt war, Poiret 2 Alle Kenner der Pariſer Mode wiſſen, daß die mit 
zur „Petite couture“, es find Schneiderinnen, die zu Hauſe lieh ſich einige tauſend Franken, mietete ſodann einen Laden Jenny“ ſignierten Toiletten einen Weltruf genießen. Die 
billig arbeiten und die das urfprüngliche Modell willkürlich“ nahe der Oper und arrangierte die Auslage in einer Weiſe, Inhaberin der Firma heißt Jenny Sacerdote. Sie war Leh⸗ 


ändern. Es exiſtieren aber in Paris geheime Kopierfabriken, daß den Beſchauern die Augen übergingen angeſichts dieſer rerin und gab Literaturſtunden. 1 5 
die mit der größten Verſchlagenheit arbeiten. Sie ſcheuen ſchreienden, unmöglichen Farbenzuſammenſtellungen. Die Andere und nicht minder berühmte Firmen entſtanden 
vor keinem Mittel zurück, ſich die Modelle der großen Fir- Toiletten, die Potvet damals anfertigte, wurden in Paris ſozuſagen durch Zufall. Es gibt Anfängerinnen, die ſehr 
men zu verſchaffen, ehe noch die Kommiſſionäre ihre Wahl ſcherzhaft „Bomben“ genannt, ſie wüteten förmlich in allen begabt ſind, auf die man bereits aufmerkſam wird, da fie 
getroffen haben. In dieſem Beruf arbeitet man mit Be⸗ Stilarten und es wur ein Wagnis, eine ſolche Robe in der noch die Abendſchule für Mode beſuchen. Jedes Jahr werden 
ſtechung, ſucht die Arbeiterinnen zu gewinnen. Und da es Geſellſchaft zu tragen. Aber Poiret gewann einige der ſchön⸗ die beiten Schülerarbeiten preisgekrönt und ausgeſtellt. Es 


unter diefen viele gibt, die ſehr kärglich bezahlt ſind, die, ten Pariſer Schauſpielerinnen für ſich, jo Jeanne Provoſt, gibt Kapitaliſten, die da eine gute Verzinſung ihres Geldes 


» 


dringend Held brauchen, jo laſſen fie fid verleiten. Die Ar- von der Comedie⸗Francafſe, und man bewunderte dieſe neuen wittern. Die Preisträgerin ſieht ſich eines Tages ſelbſtändig 
beiterin legt ein Modell unter dem Mantel an, bringt es Schöpfungen in modernen Stücken. an der Spige eines Unternehmens und es hängt fortan nur 
zu der Kopierſirma und ſchmuggelt es am nächſten Tage Großen Standal gab es, als Poivet den Hoſenrock er- von ihrer Begabung ab, ſich zehn Jahre ſpäter als Beſitzerin 
wieder ein. Wird fie ertappt, fo bedeutet es im mildeſten Fall fand, die „Jupe⸗Culotte“. Als er ſeine Mannequins in Die: eines Modepalais zu ſehen. at 525 
ihre Entlaſſung, kann aber auch zu einer gerichtlichen Ver⸗ | em Aufzug ſpazieren ſchickte, gab es einen Straßenauflauf, NE f 
urteilung wegen Diebſtahls führen. 2 a 8 

Man behauptet in den Pariſer Mosekreiſen, daß min- 
deſtens hundert ſolcher Fälſcherwerkſtätten exiſtieren, kleine 
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und große, und daß fie den ehrlichen Firmen einen ſehr; 
großen Schaden zufügen. Auf alle Fälle arbeiten dieſe Ko⸗ Ö eW O d t 
piſten ohne Riſiko, ſie bedürfen keines großen Kapitals 38 * } : 4 


haben noch immer einen ſehr großen Reingewinn, auch wenn 
man ſie überführt und zu einer Geldſtrafe verurteilt. Die 
großen Firmen müſſen mindeſtens dreihundert Modelle be⸗ 
reitſtellen, und da ſie nicht wiſſen, welche Neuſchöpfungen den 
f erfolg davontragen werden, müſſen ſie ſich auch für 9 
Ye en die e e His I er Buch wodſchaftsrates wurde dem Pädagogiſchen Inſtitut in Kato. 
Vorräten beſchaffen, um den Beſtellungen zu genügen. Wird witz eine Subvention von 2500 Zloty zur Abhaltung eines 
das erfolgreiche Modell plötzlich durch die zahlloſen billigen Pädagogiſchen Kurſus bewilligt. 


1 a Pierre Bertou 
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Beichlüffe: des wojewodſchaftsrates. Reine Pflicht zur Sonntagsarbeit. 
I ** A j Vor dem Gewerbegevicht in Tarnowſkie G i 
i J Br Ba RR ‚Sei T ſkie Gory wurde ein 
In der am Montag ſtattgefundenen Sitzung des Woje- wichtiger Entſcheid gefällt. Fünf Arbeiterinnen von der La⸗ 
zyhütte hatte man dafür, daß ſie am Sonntag beim Einladen 
von ER 2 5 arbeiten wollten, auf acht Tage die Arbeit 
die zahlloſen 5 ai 5 25 ; geſperrt. Auf eine Intervention des Betriebs de die⸗ 
Kopien entwertet, ſo können die Verluſte für die Firma wi 1 Beſtätigt wurde das allgemeine Bauprojekt auf der | je Sperre auf vier Tage ermäßigt. Der e 
die ARigionen gehen. N ; fen nahe Teſchen —Zebrzynowice. e \ in Polen ſtrengte vor dem Gewerbegericht in Tarnowſkie Go⸗ 
Die Ueberraſchung bei der Hausdurchſuchung. HBeſtätigt wurde das Projekt des Straßenumbaues Dzie⸗ry eine Klage gegen die Lazyhütte an, auf Bezahlung der vier 


Im „Petit Journal“ konnte man vor einiger Zeit einen dziece—Bielitz in einer Länge von 1500 Meter von der geſperrten Tage. Es wurde ein Lohnausfall von 68 Zloty 6 


Polizeibericht leſen, der die Hausdurchſuchung bei einer gro-] Eiſenbetonbrücke bis zur Gemeinde Dziedzice mit emem Ko- ausgeklagt. Das Gewerbegericht ſtellte ſich auf die Seite der 
ßen Fälſcherfirma ſchilderte. Es war eine Komödienſzene. . ſtenaufwande von 290.000 Zloty. Kläger und verurteilte die Hütte zur 0 des Betrages 
Der Portier empfing die Beſucher mit ahnungsloſer 


N ö ueberdies wurden mehrere Gemeindejtatuten betätigt von 68 Zloty und der Koſten in der Höhe von 108 Zloty. Das 
Miene und geleitete fie in das erſte Stockwerk. In den und Perſonalfragen erledigt. Urteil wurde damit begründet, daß das Gericht Be ati iſt, 
Salons ſtanden mehrere Verkäuferinnen müßig umher, in 5 daß mit der Sperrung der Arbeit auf vier Tage eine Beſtra⸗ 
i 3 een Fr r 570 b e a „fung verbunden war dafür, daß die Arbeiterinnen am Sonn⸗ 
N. r Qualität zurechtſchnitten, g darauf losnähten. i K tag nicht arbeiten wollten. Das Gewerbegerich 
Aber man ſah keine fertige Toilette, man hatte fofort den hochſchulen für Arbeiter. enn 


| 2 b eſtſtellen zu können, daß nach dem noch i i 
Eindruck, als würde hier eine Tätigkeit vorgetäuſcht, die In den verſchiedenſten Ländern, wo das gewerkſchaftliche 05 n ö 


1 22 — N 
h Rn ültigen deutſchen Geſetz Arbeiterinnen in Zink⸗ öſthüt⸗ 
auf nichts beruhte. Man ſah auch eine Kunden, zwei Zeich⸗ Leben ſtark ausgeprägt iſt, ſind von den Arbeitergewerkſchaf⸗ En 90 Sehn 100 N nicht en ER 
ner wieſen einige Blätter vor, die vergilbt waren, der Mo- ten Hochſchulen zur weiteren Fortbildung von Arbeitern und \ ° 
delliſt drapierte eine ſtaubige Holzpuppe. In einem großen Arbeiterführern eingerichtet worden. Solche Einrichtungen . a 
Schrank waren alte, verknitterte Toiletten man hätte ſich in waren ſchon vor dem Kriege vorhanden und find nach dem 


einem Trödlerladen geglaubt. Der Chef der Firma prote⸗ Kriege weiter ausgebaut worden. Die Arbeitergewerkſchaften Gewinnliſte der 18. Polniſchen Staat= 


bierze gegen dien Ueberfall, drohte mit einer Gegentlage,|in Kolen, ob fie polnifcer oder deutfcer Richtung ind de lichen Rlaffenlotterie. 
beſtritt entſchieden, unrechtmäßige Kopien anzufertigen. ſchäftigen ſich nun ebenfalls mit dem Gedanken, auch in Polen Zwölfter Ziehungstag. 


Bereits wollte ſich der Kommiſſär und feine Zeugen f ſolche Arbeiterakademien zu eröffnen. Dieſer Gedanke wird 5 (Ohne Gewä 
unverrichteter Dinge entfernen, als ein Detektiv in einem damit begründet, daß gerade die Errichtung folder höheren! eee e 
Schrank zu ſtöbern begann. Er warf die Toiletten heraus Schulen für Arbeiterführer notwendig ſei, weil das ſoziale“ 75.000 Slotv: Nummer 41519, 
und entdeckte an der Rückwand eine ſchmale, hervorstehende] Geſetzweſen in Polen reale Geſtalt angenommen hat. Es iſt 5000 Zloty: Nummer 80941. 
Leiste. Ein leichter Druck genügte, damit ſich die Rückwand! von Bedeutung, daß auch die Arbeitergewerkſchaften, ja elbſt. 2000 Foto: Nummer 9875 50826 123372 140489 150361. 
öffne, und man erblickte einen zweiten, ſehr geräumigen; die Klaſſenorganiſationen es einſehen, daß Polen auf dem g 2000 Zloty: Nummer 13922 39183 46652 47337 60127 
Schrant, der mehrere Dutzend der modernſten Toiletten ent- Gebiete der Sozialpolitik großes leiſtet und teilweiſe andere 96606 13281. a er 
hielt. Nun wurde die Unterſuchung energiſch aufgenommen, Großſtaaten in der Sozialpolitik bereits überflügelt hat. Wir 1000 Zloty: Nummer 10564 11989 17849 18839 23898 
man entfernte die Teppiche und fand einen doppelten Fuß] entnehmen nämlich dieſe Feſtſtellung dem Organ des Ver⸗ 23956 28610 38657 58866 65043 72246 78198 100220 
Ne die Wände ab und ſpürte Geheimſchränke bandes der Arbeiter und Arbeiterinnen der Textilinduſtrie 108474 128704 145369 146149 168805 169750 172088. i 
auf. Alle großen Namen der Pariſer Mode waren da ver- Polens, „Der Textilarbeiter“, welche Zeitſchrift von den R 3 E 
treten, der Kommiſſär ließ ein halbes Hundert Toiletten be- deutſchen ſoztaldemokratiſchen Redakteur Zerbe-Lodz tedigiert e ee e 
ſchlagnahmen. Schließlich wurde auch der Portier ins Gebet wird, der gleichzeitig Redakteur der ſozialdemokratiſchen 65633 97114 114317 123571 137685 141354 141372 150338 
en und 125 zu, daß er um den Betrug wußte. In „Lodzer Volkszeitung“ iſt. Dieſe an und für 10 richtige Feſt⸗ 164896. a e 
dem Hausflur, neben ſeiner Loge, war unter einem Teppich ſtellung ſteht nun im Widerſpruch mit den Behauptungen der x 5 a EN 
die Marmglocke angebracht. Der Portier hatte, während erideuti—en Kreiſe in der Wojewodicaft Schleſien, die immer |, I e e N 
die Beſucher empfing, den Fuß darauf geſtellt, und im Ate⸗ wieder Polen als ein ſozialpolitiſch rückſtändiges Land be⸗ 20179 24510 25381 31218 35111 35879 36680 36819 N 
lier hatte man Zeit gehabt, die Täuſchung zu inſzenieren. zeichnen. Dabei wird von dem polniſchen Arbeitsminister kein 37885 39247 39844 4060 4 42277 18 43780 1 4698 45671 
Es kam zum Prozeß, der mit der Verurteilung des Ko-| Stillſtand in der ſozialpolitiſchen Entwicklung gemacht, ſon⸗ 48078 50795 et 57053 60040 60424 60749 61648 62560 
piften zu dreitauſend Franken endigte. Die Firmen wurden dern es liegen bereits neue Geſetzentwürfe ſozialpolitiſcher 62628 e 65028 671 69204 09400 69994 70380 we 
auf 118 e N verlangten eine ſehr hohe Natur dem Parlament vor oder ſie befinden ſich in Ausar- 320 ee 
Entſchädigung, bekamen aber nur fünftauſend Franken für beitung. a AR : 8 1 ; 
je eine Toilette zugeſprochen. Der Kopiſt der im Jahre meh] Da alſo Polen auf ſozialpolitiſchem Gebiete auf eine 580 81 0 762796 838 98594 92504 
rere Millionen verdiente, fand ſich natürlich nicht veranlaßt, ſolche Höhe gelangt iſt, halten es die Arbeitergewerkſchaſten 51 4 Hör 
ſein unlauteres Gewerbe aufzugeben, und nahm ſich nur für notwendig, die Arbeiterführer mit der geſamten ſozialen 102007 103082 103610 105886 106178 107221 108164 109396 
vor, künftighin 0 m ren Geſetzgebung genügend vertraut zu machen. In Deutſchland 111509 114159 116785 118318 119780 120399 121217 121609 


5 3 Bi R 2 dauert ein ſolcher Ausbildungskurſus gewöhnlich 6 bis 9 Mo⸗ 121803 122191 122958 123502 124305 129739 130667 
die Sciöpfer der Parijer Mode find jehe intereffante; nat Die Unterhaltstoften für den die Sochule deſugerden 139493 134918 195549 130294 197834 137457 141009 141835 


Leute. Die meiſten kamen ganz von unten auf, manche trä di ä kſchaftsbund, 1438 8 5446 
7 x g 3 g gt dort die Gewerkſchaft, während der Gewer ſchaftsbund, 2 5 7 
hatten anfänglich zu der Mode gar keine Beziehungen, bis alſo die Vereinigung aller Gewerkſchaften derſelben Richtung, / 1B4257 157769 283188 


g 547 | 25 64848 166282 166960 167706 
ſie eines Tages durch Zufall ihr Talent entdeckten. So ur die Schule und Lehrperſonal krägt. 161547 161875 161909 162508 164848 166 

beiſpielsweiſe der berühmte Paquin, der in einem Geſchäft e e 8 0 KR e a EUER 
als Schreiber angeſtellt war, er verlobte ſich mit einer klei⸗ * \ Pi ? 


ſam entkleidet und mußten halbnackt unter ein Haustor 
i |ffüchten, bis man fie zur Polizei führte. Aber man war auf 


71438 72476 73625 74075 74865 76827 77547 79581.79609 - 
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nen Sachen beträgt 700 Zloty. 
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Bielitz. 80 Die 0 eingeleitete Rettungsaktion brachte die zwei 

Nachahmungswert. Der Vorſitende des hieſigen Arbeits. |. petiegten namens Spnowea und Grabarezyt ans Ta- 
„ im Namen der Beamten dieſer Inſti⸗ a ee 15 4 9 ene 8570 
ution zu Handen des Bezirkshauptmannes Dr. Joſef Duda . u terf de 558 9 F 
den Betrag von 60 Zloty, für humanitäre Zwecke, Die eine ch A 1 . er rip en, \ 
Hälfte des Betrages wurde dem polniſchen Schulverein, die verlbde 25 d 0 ende . 1 115 MyHonip 
andere Hälfte dem Baufonds für einen Flughafen überwieſen. Liebesk 3 9 5 15 e ue UF a 

Verloren. Sojka Otto aus Bielitz hat die Militärregi- e ee n en en i en een 5 


ſtrierungskarte, welche durch das Militärreferat des Magi. zuführen. 


5 f r me 0 


en 


ſtriates in Bielitz ausgeſtellt wurde, verloren. a 3 

; N am Staatsgymnaſium mit deutſcher Un- | Pleß. 

errichtsſprache. Da Herr Profeſſor Proch am Mittwoch na 5 f 

mittags an der Budgetberatung des N sitzung des hommiſſariſchen 

nommen hat, kann er Auskünfte an Eltern erſt am Donners⸗ Rreisausfchuffes. 

tag und den folgenden Tagen vormittags in der Anftalt er: Der kommiſſariſche Kreisausſchuß trat am 14. März un⸗ 

teilen. ter Vorſitz des Staroſten Dr. Jaroſz zuſammen, um die 

Propagandafilm der Stadt Bielitz. Die Aufführung des recht reichhaltige Tagesordnung von 96 Punkten zu beraten. 

Filmes findet wicht am Donnerstag abends ſtatt, wie bereits Es wurde die endgültige Feſtſetzung des Statutes der 

vielfach auf Anfragen bekanntgegeben wurde, ſondern erſt zu Kre'sſparkaſſe beſchloſſen, welches nach Genehmigung der 

einem ſpäteren Zeitpunkt, bis der Film fertig montiert ſen ene und Veröffentlichung im Pleſſer Kreisblatt 

wird. 5 Kraft tritt. Nach diefem Statut erhält die Kreisſparkaſſe 

5 | die Bezeichnung „Kommunal -Sparkaſſe des Kreiſes Pſzezyna 

. ee ran 15 Pfzezyna“. Die Befugniſſe der Kaſſe wurden bedeutend er⸗ 

Gotſchalkowitz. naßige Een wird ſich von nun ab auch auf bank⸗ 
Neubau. Einem großen Wunſche der Autlerkreiſe in hie⸗ mäßige Geſchäfte erſtrecken. \ 

ſigem Bade auch eine . be RR 5 Auch das Statut des Verbandes der Sparkaſſen der Wo- 

im nächſten Jahre entſprochen werden. Der Chauffeur des Jewodſchaft gelangte zur Veratung und Annahme. 

Stapoſten Vinzent Krzyzowſki aus Pleß wird auf feinem kurz! Einige Senteinpen ſehen ſich zur Beſtreitung ihrer Aus- 

vor dem Bade gelegenen Grundſtücke ein Wohnhaus und eine gaben genötigt von dem allgemeinen Wert der Gebäude eine 


Autoreparaturwerkſtätte erbauen. (Steuer, welche zwiſchen 0.5 v. T. und 5 v. T. ſchwankt, zu er⸗ 
0 heben. Die nachgeſuchten Genehmigungen wurden erteilt. 

555 Auch der Papierfabrik C. H. Dittrich in Nikolai wird die 

ſtattowitz. * Genehmigung zum Ausbau von Sammelreſervoirs zwecks 


Diebiſches Dienſtmädchen. Die bei Frau Katharine Golan⸗ Bereinigung der Fabrikabflüſſe auf ihrem Grundſtück in Ni⸗ 
bow in Kattowitz bedienftete Irene 3. aus Krakau entwendete kolai erteilt. \ 
einen Wintermantel, ein Seidenkleid, 12 Damenhemden, drei Die Firma Zaklady Elektro in Ober-Laziſt ſuchte die Ge⸗ 
Paar Schuhe, 1 Paar Schneeschuhe, eine goldene Damenband⸗ nehm gung zur Inbetriebnahme eines Dampffefjels nach. Die. 
uhr und einen goldenen Ring. Der Geſamtwert der geftohte- ſe wurde ihr erteilt. 1 
| Zum Schiedsrichter für den Bezirk 37, Nieder-Laziſt, 
Ermittelte Diebe. In Verbindung mit dem Diebſtahl in [wird der Gemeindevorſteher Johann Schuſter in Mittel- 
der Nacht vom 15. zum 16. Jänner zum Schaden des Richard Laziſt gewählt. 5 SER, 
Tilee in Zawodzie wurden drei Täter ermittelt. Es find dies Der Sokolverein Pleß erhält eine Zuwendung von 
ein gewiſſer Boleslaw D. und Johann P. aus Zawodzie, ſo⸗ 100 Zloty. 2 \ 
wie Nikolaus S. ohne ftändigen Aufenthalt. Die geftohlenen, Entſprechend dem Vorſchlag des Viſitators der land: 
Sachen konnten teilweiſe dem Geſchädigten zurückerſtattet wirtſchaftlichen Schulen Dr. Pietarjti wird die Anſchaffung 
werden. eines Radioapparates mit Lautſprecher in der Haushaltungs⸗ 
Vom Roten Kreuz. Die Pfleger- und Fürſorgeſchule beim ſchule in Altdorf e Die Schüler werden nunmehr 
polniſchen Roten Kreuz nimmt Kandidaten für einen neuen Gelegenheit haben, die im Rundfunk angebenen Anregungen 
Kurs auf. Informationen über die Bedingungen der Auf- praktiſch zu verwerten und auch als Unterrichtsſtoff zu be⸗ 
nahme werden in der Kanzlei der Schule in Kattowitz, auf der ſprechen. . g N f 
ul. Andrzeja 9, täglich, mit Ausnahme von Sonnabende und! Als Delegierten zur allgemeinen ſtaatlichen Meliorations- 
Sonntage von 11 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 4 tagung, welche im Juni in Poſen ſtattfindet, wählte der 
Uhr nachmittags erteilt. Auf Verlangen wird ein Proſpekt zu, Kreisausſchuß den Referent in Waſſerangelegenheiten Inge⸗ 
geſandt. 8 ö nieur Czempas. Als zweiten Techniker für die techniſche Ab⸗ 
Fundgegenſtände. Im Büro der ſtädtiſchen Polizei auf teilung wird der bisher in der Wegeabteilung im Wojewod- 
der ul. Mlynſta find folgende Fundgegenſtände abzuholen: ſchaftsamt in Kattowitz tätige Franz Polaezek angenommen. 
Eine Taſche mit einem Geldbetrag, zwei Brieftaſchen mit! Stark iſt der Bedarf, welchen die. Kreisverwaltung an 
Geldinhalt, eine Damenuhr, eine Wollmütze, eine Decke, eine Schotter für ihre Chauſſeen hat. Auf die erfolgte Ausſchrei⸗ 
Kinderſchürze, ein ſilbernes Armband, eine Portemonnaie 1 der Firma Ingenieur Bornislaw Drozdz in Kra⸗ 
mit Dokumenten auf den Namen Alexander Powrozinſki mit kau die Lieferung des Geſteins aus dem Steinbruch Alwernia- 
einem größeren Geldbetrag und zwei Geldbörſen mit Doku⸗ Regulice übertragen. b 8 5 
menten auf den Namen Ferdinand Mitra und Stefan Ma- N nächſte Kreisausſchußſitzung findet am 26. März 
rekwia. N ö 5 
Ein Pferd geſtohlen. In der Nacht vom Sonntag zum! Pilſudſtifeier. Aus Anlaß des Namenstages des erſten 
Montag hat ein unbekannter Pferdedieb aus der Stallung des Marſchalles Polens, Pilſudſ ti, fand am Samstag abends 
Theodor Dombka in Zawodzie auf der ul. Paderewftiego ein ein Fackelzug der Eskadron und der Feuerwehr ſtatt. Am 
Pferd geſtohlen. Der Beſitzer erleidet einen Schaden von 700 Sonntag früh war Wecken. In feierlichem Zuge begaben ſich 
Zloty. j um 10 Uhr die Vereine und Verbände zum Gottesdienſte nach 
Verkehrsunfälle. In Schoppinitz auf der ul. 3:g0 Maja der katholiſchen Kirche. Dem Zuge voran marſchierte die uni- 
wurde eine gewiſſe S. Knorek aus Dombrowa Gornieza von formierte Kapelle des Aufſtändiſchen Verbandes, welchen die 
dem halbſchweren Laſtenauto Sl. 2617 überfahren und erlitt Eskadron zu Pferde folgte. 
dabei verſchiedene Verletzungen. Nach Erteilung der erſten An dem Gottesdienſte in der evangel. Kirche nahmen 
Hilfe im Gemeindeſpital wurde die Verletzte der häuslichen dieſes Mal nur Vertreter der Behörden teil. Gegen 12 Uhr 
Pflege übergeben. — Am Montag um 4 Uhr nachmittags fand Parade, welche der Landrat des Kreiſes und der Ritt 
überfuhr der zwiſchen Kattowitz und Siemianowie verkehren⸗ | meifter der Schwadron nebſt mehreren geladenen Gäften ab- 
de Autobus Nr. 4015 in Hohenlohenhütte auf der ul. Koſeiu⸗ nahm, auf dem Ringe ſtatt. Auffallend war es, daß dieſes 
ſti eine gewiſſe Konſtantine N. aus Hohenlohehütte, Dadurch Mal die höheren Schulen fehlten. Auch die Vereine aus den 
erlitt de N. Verletzungen am Kopf Sie wurde in das Kran- Nachbardörfern mit ihren Fahnen waren nicht vertreten. Der 
kenhaus in Hohelohehütte übergeführt. ) 5 Flaggenſchmuck war dieſes Jahr kein jo großer, wie ſonſt. Da⸗ 
Geſchäftsladeneinbruch. Unbekannte Diebe ſind am Mon- gegen war das ehemalige Kriegerdenkmal, welches jetzt mi 
tag in die Drogerie Dudkiewicz eingedrungen und entwende⸗ dem Bildnis des Marſchalles geſchmückt ift, reich geſchmückt 
ten verſchiedene kosmetiſche Artikel im Werte von 600 Zloty und junge Leute don dem Schützenverbande hielten Ehren: 
und 32 Zloty Bargeld. 1 wache. Reichen Schmuck trug der Bahnhof. Am Abend fand im 
f [Hotel Pleſſer Hof ein muſikaliſcher Abend ſtatt. Am Dienstag 
ſtönigshütte. wurde das Theaterſtück „Magdeburg“ aufgeführt. 


Diebſtähle. Ein gewiſſer Johann Jendrejas aus Krzyzo⸗ Beſtandenes Examen. Der mit der Verwaltung der hiefi- 
wa, a 1 5 5 übernachtete bei einem gewiſſen P. in 5. gen Pfarrſtelle an der hieſigen evangeliſchen Kirche beauftrag⸗ 
nigshütte auf der ul. Hajduckiej, wobei ihm P. den Betrag 1 Hilfsvikar Wentzlaw hat die Staatsprüfung beftanden. - 
von 180 Zloty geſtohlen hat. — Der Kaufmann Karl 23030 | . 
in Königshütte erſtattete die Anzeige, daß ihm ein unbefann- BETTER TOR 
ter Dieb zwei Kiſten Fiſche und eine Kiſte Heringe im Werte Heil Beskid! 
de e Se en e e x Der Beskidenverein Pleß, wohl der Mitgl’ed I 

i i er, \ „ gl'ederzahl nach 

Ecke 55 e e ln "ger ſtärkſte deutſche Verein in Pleß, hielt am Sonnabend, den 

e e ie 16. März abends im Hotel Fuchs feine ordentliche General 

BER OBEREN ee e 1 verſammlung, welche ſehr gut beſucht war, ab. Trotzdem der 

. ae 5 ia [Verein gegen 60 Damen als. Mitglieder zählt, war von die: 
ſen keine erſchienen. 


— 


n.. 0 bh deen daß bon Seren gu Sein den Sener 
e ’ richt ge vor, da . 
Schweres Grubenunglück auf der jahres 136 Mitglieder angehörten. Hinzugetreten find 43. Aus» 

myslowitzgrube geſchieden find 9, davon 2 durch Tod. Die Verſammlung ehrt 


Drei Tote, zwei Schwerverletzte. das Andenken dieſer ſeiner Mitglieder durch Erheben von den 
Am Mittwoch nachmittag ereignete ſich auf der Myſlowitz. Plätzen. Zu dem verbliebenen Beſtande von 170 ſind inzwi⸗ 
grube ein ſchweres Grubenunglück, dem fünf Bergleute zum] ſchen wieder 9 hinzu gekommen. An Verſammlungen wurden | 
Opfer fielen. abgehalten eine Generalverſammlung, aus Anlaß des Verzu⸗ 
Durch einen ein a j . ö N i ä oſel 
auf der Stelle getötet, zwei Bergleute erlitten ſchwere Ver- Iſammenſein und 6 Vorſtandsſitzungen. Ar geſelligen Veran⸗ 
letzungen. N f ſtaltungen fand ſtatt das Tanzkränzchen und das Winterver⸗ 
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ſtürzenden Pfeiler wurden drei Bergleute ges des erſten Vorſitzenden Direktors Dr. Zoſel ein Zu— ö 


Nr. 78 


gnügen bei Bialas. Die auf der Klementinenhütte veranſtal⸗ 


tete Sonnenwendfeſer fand unter zahlreicher Beteiligung 


ſtatt. 

Der von dem langjährigen Kaſſier Rendant Wacklaw- 
ſki erſtattete Bericht weiſt einen recht erfreulichen Kaſſenbe— 
ſtand nach. Es war beabſichtigt, auf der Klementinenhütte ein 
eigenes Zimmer einzurichten. Nachdem die Vorausſetzungen, 
unter welchen die Einrichtung beſchloſſen wurde, ganz an⸗ 
dere geworden ſind, nahm der Verein von der Einrichtung 
Abſtand. 

Ueber die dem Verein angeſchloſſene Skiabteilung be— 
vichtete Verwalter Srocte, Dieſer Abteilung gehören 30 
Mitglieder an. Da den polniſchen Tatravereinen von Seiten 
der Regierung bei dem Grenzübertritt nach der Tſchechoflowa⸗— 
kei in weiteſtem Maße entgegengekommen wird, währ nd die 
deutſchen Vereine trotz jahrelangen Kämpfen nennenswerte 
Erfolge nicht verzeichnen können, haben ſich alle oberſchleſi⸗ 
ſchen Beskidenpereine zuſammengeſchloſſen und erhoffen, daß 
es ihnen auf dieſe Weiſe möglich ſein wird, die Vorteile der 
polniſchen Vereine zu erreichen. . 3 
An der 36. Hauptverſammlung des Beskidenvereines 
Bielitz am 21. Februar nahm der Schriftführer teil. Ein ge⸗ 
druckter Bericht wurde den Pleſſer Mitgliedern bereits zuge» 
ſtellt. Das bisher von dem Beelitzer Verein herausgegebene 
Jahresbuch ſoll vom Jahre 1929 ab vom Verband herausge- 
geben werden. > 

Die diesjährige Sonnenwendfeier findet am 22. Juni auf 
der Klementinenhütte ſtatt.“ ö 

Der Beitrag zum Verein beträgt jährlich 6 Zloty. Das 
Eintrittsgeld einen Zloty und die Mitgliedskarte 50 Groſchen. 
Das Vereinsabziechen kann jederzeit gegen Zahlung von. 3 
Zloty beim Kaffier in Empfang genommen werden. 

Aus der Vorſtandswahl, welche unter Leitung des Al⸗ 
terspräſidenten Oberreviſors Ale yy erfolgte, gingen hervor 
als erſter Vorſitzender Oberrentmeiſter Hiller, als zweiter 


Waclawſki ſowie der Schriftführer Jahn wurden wie⸗ 
dergewählt. Als erſten Wanderwart wählte die Verſammlung 
den Geſchäftsführer Walter Block und als zweiten den Aſ— 
ſiſtenten Wagner. Das Vergnügungskomitee beſteht ferner- 
hin aus den Herren Rendant Waclawſki, Gutsverwalter 
Srocke und Kaufmann Dr. Gawlik. 
Oberſekretär Schwabe dankte dem bisherigen Vor⸗ 
ſtande für die gehabte Mühe und gewiſſenhafte Geſchäfts⸗ 
führung. . 
Von der Schützengilde. Anläßlich des Geburtstages des 
erſten Marſchalles Polens, Pilſudſki, ſchießt die Gilde 
vier eigens zu dieſem Tage hergeſtellten Medaillen aus. Nach⸗ 
dem am Sonntag bereits um den Beſitz geſchoſſen, welcher am 
Mittwoch fortgeſetzt wurde. 
Todesfall. Der langjährige Rendant der Zelluloſefabrik 
Seidel, welcher ſein Lebensabend in Polsnitz unterm Fürſten⸗ 
ſtein verbrachte, iſt im Alter von 73 Jahren verſtorben. Er 
war hierorts eine geachtete Perſönlichkeit. f 
Erſatzwahlen in den evangeliſchen kirchlichen Körperſchaf 
ten. Die evangeliſchen kirchlichen Körperſchaften, Gemeinde, 
Kirchenrat und Kirchenvertretung hielten am Sonntag, den 
17. März unter Leitung des Kirchenrates Drabek eine Sitzung 
ab. Dem Rendanten wurde für die Jahresrechnung 1927-28 
Entlaſtung erteilt. Der vorliegende Etat für d. Jahr 1929-30 
wurde angenommen. Die ſich infolge Todes des Arztes Dr. 
med. Koelling und Verzuges des fürſtlichen Generalſekretärs 
Bereuter notwendigmachenden Erſatzwahlen fielen auf Kauf⸗ 
mann Oskar Kinaſt und Oberwildmeiſter Reich aus Pleß. In⸗ 
folge Ausſche'dens dieſor Herren aus der Kirchenvertretung 
wurden in dieſe gewählt: der Klempnermeiſter Schwarzkopf 
und fürſtlicher Bauſekretär Robert Schmidt, beide aus Pleß. 
Wohltätigleitsaufführung. Um auch den weniger Bemit⸗ 
telten den Beſuch des wirklich empfehlenswerten Stückes „Die 
letzten Tage von Pompeji“ zu ermöglichen, hat ſich der Katho⸗ 
liſche Geſellenverein entſchloſſen, das Stück nochmals zur Auf- 
führung zu bringen. Dieſelbe findet am Donnerstag, den 21. 
März abends 8 Uhr bei Bialas ſtatt. Die Preiſe der Plätze 
ſind erheblich herabgeſetzt und betragen 2 Zloty und 1 Zloty. 
Da der Erlös wohltätigen Zwecken zufließt, wäre es zu wün⸗ 
ſchen, daß auch dieſe Aufführung recht gut beſucht werde. 
1 0 5 
Rybnik ? 


Schadenfeuer. Im Hauſe des Landwirtes Franz Zmyczek 


Haus erheblich beſchädigt. Der entſtandene Schaden wird mit 
3000 Zloty beziffert. Der Brand wurde durch die Feuerwehr 
lokaliſiert. \ 


{ Fata Morgana. 
z uz f zan Beispiel der Garen leder 
eee 

„Das kann doch nicht ſtimmen — ich habe e 
e ee ee 


„Ja — laß mich doch erft ausreden! Na, und am 
anderen Tag kommt der Gerichtsvollzieher wieder, 
fährt aber mit meinem Auto davon, und deine Mutter 
ſpielt auf dem freigegebenen Klavier!“ 


cb l 


Gutsverwalter Srocke. Der langjährige Kaſſier Rendant 


in Swierklan Gorny entſtand ein Brand. Dadurch wurde das 
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18985 Sportklub „Hakoah“ einige erſtklaſſige Fußballgrößen für werden, ſo würde die Hakoahmannſchaft eine anſehnliche 8 


j i 71 ſich zu gewinnen, um dadurch ſelbſtverſtändlich jei iel⸗ Syjelſtä urn i ; * 

ine obaztatnn bahn ſtärte 5 vergrößern. Sie. Verpffigtung 7 Verteidigess, ; Spielftärte aufzumeiſen haben. Stem, mit der 150 verflofje- - 

Thorn, 20. März. Am 19. s. iſt der von der Bahnſia. Krumholz als auch des Zentnerſtürmers Grünberg, deſſen nen Jahr verjüngten Mannſchaft antretend, wird ſich ſehr zu- A, 

tion Smetowo nach Tezew fahrerde Schulzug mit einem Stammverein Jutzenka“ Sr War, if 8 l (ſammennehmen müſſen, um ehrenvoll abzuſchne'den; wenn 5 

Laſtauto 500 m von der Station Smetowo zuſammengeſto- großes Intereſſe 1 Dieſe heiten Spieler, wel 3 der Ausgang dieſes Spieles auch keinen Einfluß auf die fol- = 

ßen. Infolge des Zufammenftopes wurden 2 Waggons des ſtehon, find derzeit er e ey EG a 15 hform gende Meiſterſchaft hat, fo dürfte doch das Reſultat für die h 

Perſonenzuges auf die rechte Seite des Gleiſes umgeworfen biefem RE ne ſie damit daß DEN er ois Hakoah ein Horoſkop für die kommende Meiſterſchaftskam⸗ 

und 2 Waggons entgleiſten. Es wurden 15 Perſonen ver- zweite Klaſſe herab . A d 7 3 1 die pagne bilden. Vor dieſem Spiel treffen ſich um halb 2 Uhr die 
wundet, davon 2 Perſonen ſchwer. Die Schuld an der Ka⸗ N e ſſerung Reſerven beider Vereine. 


8 i = VRR des. Laſtz f Rin der Spielſtörke in Ausſicht iſt. Wieder einmal iſt es die . P 3 
R e „Hatoah“, die es ſchon vor Jahren gleichfalls verſucht hat, Die Sußballänderfpiele 5 
und Tezew mußte unterbrochen werden \ den Bielitzer Sport durch die Verpflichtung von erſtklaſſigen Belgien — Holland abgeſagt. % 

g 5 Wiener Spielern in die Höhe zu bringen. Vom ſportlichen Die für den 23. und 24. März in Antwerpen vorgeſehe⸗ ö 3 
r EN: Standpunkte aus gebührt der rührigen Vereinsleitung vollſtes nen Fußballkämpfe Holland— Belgien wurden in Anbetracht * 

Erdrutſch in Georgi. een en da 1 e e und Bee ſcheut, Fri m . Fi der u von 9 

8 Ä wird. um dem Bielitzer Sporte unter ie Arme zu greifen. K y. undgebungen im beiderſeitigen Einvernehmen vorläufi > 

Roımno, 20. März. Wie aus Moskau gemelbei wage Der Sportverein Biala-Lipnik hat in ſeiner Leitung das aufgeſchoben. 5 a 3 3 


wurde auf der Eiſenbahnſtation Kalageran in Georgi durch F n . N M FR } 
einen Keime der BER unterbrochen. Sowohl das Sta⸗ Scheien ER tügtigen Vorſtansdmitgliedes des Herrn Joſef | Profeffionalborkämpfe vor Fußball- 
tionsgebäude, als auch die angrenzenden Häuſer warden 1 zu 0 Derjelbe ist zum Spree „Hakoah r ſpielen. 
zerſtört. Die Zahl der Opfer iſt noch unbekannt. 185 er 8 1 0 Was Herrn Richter zur Ein führender Budapeſter Fußballverein beſchäftigt ſich 
f p 1 ichen Scheidung bewogen hat, ſteht bisher noch nicht mit einem intereſſanten Projekt. Es beſteht darin, die beſten 
F b feſt. 6 x Key. Fine e Ungarns zu einer Mannſchaft zu vereini⸗ 
Drei Kinder verbrannt. die erſten Fußballſpiele in Bielitz. 6 le gegen en ae: ON 
aris 20. März. In einer Ortſchaft des Departements a zweimal im Monat vor Fußballkämpfen antreten zu laſſen. 
e Aare ne |, De aa EN Se unfere Öpottoereine . | Der Verein verspricht ſch davon nicht nur einen zuilſchwung 
der. Drei Kinder im Alter von 4 bis 8 Jahren kamen in den erſte Mal in Aktion. Es find zwar hauptſächlich Freund: 1525 Borſportes, ſondern auch beträchtliche Einnahmen. 
x * 1 [ſchaftsſpiele, in welchen die Mannſchaften zeigen ſollen, was Ei te N infü 
Flammen um. g 5 den Winter durch zur Beibehaltung ihrer Kondition getan e eee eee e 
7 haben. Möglicherweiſe gibt es aber auch gleich eine ſportliche ſchloſſen, in der kommenden Fußballſalſon eine für das 


Die ueshältzifle im hamburger 11 in dem vom oberſchleſiſchen Kreisverband ange- 50 
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PR f Ms Hionki 0, Publikum vorteilhafte Neueinführung in die Wege zu lei 

ordneten Entſcheidungsſpiel um den Meiſtertitel des Bielitzer Pu N 3 \ ‚ö 

en. Kreiſes zwi er den 8 V. Sportretein und T. €. 1 755 Es wurde beſchloſſen, alle Sportvereine zu verpflichten, vor 

— 8 f 10 5 & ſche ; Y % RR der Garderobe oder irgendwo am Sportplatz erſichtlich eine 
o bg n u e denk der mo ge fun e e ee aufgnlingen 
dumpfer ausgebljeben, während die Paffagier« und Fracht. usttagung dies immerhin maßen Spieles gleich zu e, Für die Durchführen dieſes Veſchluſſes iſt bes veranſtaltende 
dampfer der Unterelbe mit großen Verspätungen eintreffen. ginn der Saiſon iſt unſerer Adſicht nach nicht ganz in der Verein verantwortlich g Br 

Nut oven meldet ebenfalls dichten Nebel. Der Dampfer der Ordnung Die Mannſchaften find gröptenteis na“ eee e eee eee feu er e nenen 

N Hamburg⸗füdamertaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft „An. niert und der Ausgang des Spieles daher mehr Glücsſache deren Kreisverbänden als Beiſpiel, daß der Nachahmung wert 

f tonio Delfino“ liegt mit Paſſagieven bei Feuerſchiff ſeit ge. gls wirkliches Ergebnis des Könnens. Für diejenige Mann- iſt, dienen. . f g . 

1 ſtern nacht vor Anker. Neben anderen Seeſchiffen wird auch ſchaft, die den Winter hindurch Winterſport betrieben hat,, Feſtſtehende Daviscuptermine. 

der Leuchtdampfer „Main“ mit einem Transport für Haagen dürfte es leichter fein, das Spiel durchzuſtehen. Die ſen Vorteil Von den acht Spielen der erſten Runde um den Davis⸗ 

in der Elbmündung durch Nebel feſtgehalten. Ebenſo haben hat der B. B. S. V., deſſen Spieler neben Skiſport auch teil⸗ pokal, die ſpäteſtens am 7. Mai durchgeführt fein müſſen, fte- 

die von Hamburg abgehenden Dampfer ihre Fahrt unterbre⸗ weiſe Eishockeyſport betrieben haben. Jedenfalls dürfte dieſes hen die Termine und Austragungsorte für drei Begegnun⸗ 


Fu 
2 


2 
5 
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chen müſſen. b 6 del Falls es Sonntag wirklich zur . gelangt. gen feſt. Den Beginn machen die Schweiz und Monaco, das 
re NE großes June 5 in BuRballanhänger auf; geritmals an dem Wettbewerb teilnimmt. Die Schweizer 

5 den Sportplatz hinauslocken. Sollte jedoch dieſes Spiel nicht Aeſchlzmann, Ferrier und Wuarin werden ſich vom 29. bis 

Eine internationale N ſtattfinden, jo fährt er WMenſſchafe d 5 z 2 ned 31. März in Monte Carlo den Vertretern Monacos, Gallepe 
Briefmackenausftellung. SER Krakau, um gegen die Cracovia ein Freundſchaftsſpiel auszu- und Landau zum Kampf ſtellen. Das Treffen Oeſterreich— 


8 3 tragen. Der Ausgang dieſes Spieles dürfte nach der von der e 5 . \ : ! 
Eine internationale Briefmarkenausſtellung wird in der e nen Sonntag gezeigten Leitung zenlich Jaſzachen drehen dh aon 9 . e 4 
franzöſiſchen Hafenſtadt Le 25 5 ve 2 5 — 18. bis offen ſein. (Cracovia hat, wie wir mitgeteilt haben, gegen Pon. Ho Spielen 927 den Runde iſt Deulf aud S 
26. Mai abgehalten. Ungefähr glei zeitig wird auch ein in⸗ Garbarnia 4:0 verloren.) a 0 en Spi ter iſt a 
ternationaler Brieſmarkenſammlerkongreß in der Stadt ta⸗ Auf dem Hakoahplatz ſtehen einander um 3 Uhr nachmit⸗ e AR ie . 1 © 1 ae 
gen. Der Präſident der franzöſiſchen Republik hat den fags die Hakoah und Sturm in einem Freundſchaftsſpiel ge. in Warf 1585 9 N 


Vorſitz übernommen. Von der franzöſiſchen Postverwaltung genüber. Hakoah tritt in neuer Aufſtellung an und will ihre N a 
werden anläßlich der Tagung und der Austellung Sonder, Neuerwerbungen ausprobieren. Es ſind dies Grünberg und Engliſcher Eishockeyſieg über 
warten ausgegeben werden. Bet Krumholz vo nder Lemberger „Hasmonea“, die bevor jie nach diie Schweiz. 


(Lemberg gingen, bei der Krakauer Jutrzenka geſpielt haben Als erſtes der Spiele, die die engliſche Eishodeynational- 
. i und bei uns von den feinerzeitigen Spielen gegen Jutrzenka mannſchaft in ihrer Heimat gegen auswärtige Gegner aus⸗ 
Mord aus Eiferſucht. bekannt find. Unſtreitig hat die Hakoahmannſchaft durch dieſe nn ging een gegen La ee . 
ifer offen wurde ein Architekt in Frei⸗ beiden Spieler eine weſentliche Verſtärkung erfahren und ſchaft, die in erſter inie aus Spielern von St. Moritz bestand, 
. — 8 00 . 1 dürfte in Ihrem Können durch die Arbeit des neuen Trainers in Richmond vor ſich. England ſiegte überlegen mit 8:3 To⸗ 
dann im Automobil nach Lauſanne und erſchoß ſich dort in Boros (früher M. T. K., Budapeſt) dem Vorjahre gegenüber tren. ’ . 
einem Hotel. N f bereits kenntliche Fortſchritt aufzuweiſen haben. Wie wir ge⸗ ö 5 — 


Te en nsslssesesnnsänsssssirsessssssenssensdsennsenduenne . Een 
ab und zu bei der ungewohnten Handhabung von Meſſer Schulknabe, der etwas Schlechtes begangen hat. 


| GLOCK ROMAN BON MAD NR K und Gabel ein kleines Malheur paſſierte. Herr Kienzle ſchien noch zu wachſen und ſeine Stimme 
er W ¾ö WN | | Hans, den Friedrich unter dem Tiſche anſtieß, verſchüt⸗ wurde immer unangenehmer. I! 8 
80 i i f tete einen vollen Löffel Bratenſoße über dem neuen Tiſch⸗ „Ich möchte nämlich ; höhniſch wiederholte er dieſes 
N ö DREI tuche, was ihm eine derbe Ohrfeige ſeitens des ergrimmten! Wort des Meiſters, „einmal ſehen, wie es meinem Rod geht. 

f Sie erinnern ſich doch, Herr Lienhart, daß ich Ihnen einen 


ar Fade ; 
AGEN Meiſters eintrug. x ) } \ 
| ; ichli 1 ind die Stim⸗ 1 Rock in Arbeit gab? Oder ſollten Sie ihn im 
Copyright by Martin Feuchtwanger, nu. WAGEN J Dem Wein wurde reichlich zugesprochen, und die Stim ſchwarzen x 5 2 
ö mung begann, wie am Abend zuvor, recht gehoben zu en. act gänzlich vergeſſen haben? Wenn mein Gedächtnis 
| 


N den. Der Lärm und das Lachen war durch das offene Fen⸗ e W = PN Sn Ace 4 3 
Um ein he war das Festmahl iu vollem Gange. Ge fer bie auf Me Dahn A gerabe in der Küche, als die Sur ihn bis fpäteftens erden nbend a Team“ 
nutti und Uiszigeth waren pünktlich gekommen und auch . utter Lienhart war gerade N - *. Hienhart begann zu ſchwitzen. Fanutti und Uiszi 
| ü f ˖ zue! ſich öffnete und ein ungeladener Gaſt eintrat. Es war ein Sienhart begann zu ſchwitzen. Fa zigeth 
Herr und Trau Küchlein ließen nicht auf ſich warten. Schließ ie ker Ma hoch in den Vierzigern. Sein gerötetes Ge⸗ aber ſchienen ſich bei dieſer Zwiſchenſzene trefflich zu unter⸗ 
uch hatte Man auch Friedrich und Hans zugezogen, um die acht das mit einem kleinen ee unter der Sippe gezierze hallen und die Küchleme kanerten auf die Entwicklung der 
Perſonenzahl an der Tafel zu vergrößern. i e Geſchichte, als ſäßen fie im Partettfih des Schauſpielhauſes. 
Grete war nicht erſchienen. „Kinn verrieten ein le haftes Temperament. g 8 egreedrich ſteß eee ee ee 
„Wenn ſie Hunger kriegt, und ſie kriegt Hunger, jo wird „Da gehts ja ſauber her“, ſagte der neue Ankömmling höchst komiſche W jeife mit den Augen, und Hans hielt ſich 
ſie ſchon wieder herauskommen“, ſagte Lienhart auf die zur Begrüßung in trockenem Tone, indem er mißbilligende Beitändig die Hand vor den Mund in a cht vor Lachen 
etwas beſorgte Andeutung ſeiner Gattin. Blicke um ſich warf. „Unten in der Werkſtätte iſt natürlich hinaus Di aaten.. Herder ſah 1 ah dee e Ana 
ö Alles verlief durchaus harmoniſch und programmäßig. niemand. Deshalb müſſen die Kunden ſechs Treppen hoch⸗ en 5 AS Zorn die Oberha 15 a 8 i 
Zwar war die Stimmung anfangs etwas gedrückt durch die ſteigen. Aber das iſt heutzutage Mode.“ 19° a AB 6 b gienzü i 
Abweſenheit Gretes, die Mutter Lienhart durch „Migränin“ Meiſter Lienhart, der ſoeben fein Glas erhoben hatte, . „Ich verbitte mir al ar rnſtes, Sy N e, Kia 
entſchuldigte. Sie ſelbſt tröſtete ſich mit dem Gedanken, daß um mit Uiszigeth anzuſtoßen, war ſichtlich unangenehm be- beim Eſſen zu ſtören. a a 1 5 0 8 N 
unter dieſen Umſtänden die Verlobungsfeier doch noch ein-| rührt und ſchien ſogar in ziemliche Verlegenheit zu geraten. als möglich, und im 5 1 ar 5 l fetten, 
mal hinausgeſchoben werden müßte, und Lienhart machte Dabei ſtand er nicht auf von ſeinem Platze. Auch unter- wenn Sie wo anders or 055 3 r 
ſich, nachdem er einmal der Weinflaſche ordentlich zugeſpro⸗ nahm er einen merkwürdigen Versuch, ſeine große Serviette „Ganz richtig“, erwiderte der Ba n 1 ah 
chen hatte, überhaupt keine weiteren Skrupel mehr. beſſer zu drapieren und um die Schultern zu legen, jo daß „Das iſt der wichtige Ton, wie 5 e ar 
Kleine ärgerliche Störungen gab es natürlich, aber ſie er ausjah, als wäre er ganz in weißes Leinen gekleidet. Hab ri ara nd ap eich 8 5 155 0 
waren zu unbedeutend, um die Feier zu beeinträchtigen, „Ah, Herr Kienzle!“ ſagte er auffallend gedrückt. „Wir bn. wieder mi er on Se 2 155 Kr Sage: 
und wo Licht iſt, muß auch Schatten ſein. feiern nämlich ein kleines Feſt.“ 3 55 Ihnen arbeiten la 8 er 15 6 it Br ii En 
So zum Beiſpiel empfand es der Schneidermeiſter ſehr Der andere winkte mißachtend mit der Hand. „Weiß ſten nehme ich meinen Ro e he 1 5 8 
unangenehm, daß Fanutti, als der Gänſebraten herum. ſchon, weiß ſchon! Natürlich, das Geld muß möglichſt bald werden ſo freundlich ſein und ihn mir herausgeben, Herr 
gereicht wurde, gerade das Stück wegnahm, auf welches er wieder draußen fein!“ Lienhart. . 
ſelbt ſein Augenmerk gerichtet hatte, während Mutter Lien⸗ Sonderbarer Weiſe ließ ſich der Meiſter dieſen unbilli⸗ Fortſetzung folgt. 
hart unter den ſpöttiſchen Blicken Uiszigeths litt, wenn ihr gen Vorwurf gefallen und ſteckte den Tadel ein wie ein —0— 


51. Fortſetzung. 
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ſondern auch unter amerikaniſcher Mitwirkung richtig verwal⸗ 


1 ’ 
Ir 3 we 4 tet wird — wohl aber eine beträchtliche Einſchränkung des 
5 O SWilr d R Geldumlaufs und der Betriebskredite. Daraus würde ſich eine 
® | gefährliche Unterbindung der Produktion ergeben — umſo⸗ 


mehr als in Polen angeſichts des Mangels an Privatkapita⸗ 


: 2 g lien die Emiſſionsbank (direkt und indirekt) noch immer mit 

Polens Induſtrie und Handel rund 33 Prozent an der geſamten Alimentierung des wirt- 
Von Dr. Roger Freiherr v. Battaglia, ! ſchaftlichen Lebens mit Betriebskrediten beteiligt iſt. Dieſe 

Präſes des Delegiertenausſchuſſes des Induſtriellenverbandes peinliche Lage könnte überdies durch plötzlichen und erfah⸗ 


‚rungsgemäß leicht möglichen Rückfluß kurzfriſtiger Geldan⸗ 
klagen ins Ausland noch mehr erſchwert werden. 
g 1 Und eine Folge davon iſt u. a., daß der auswärtige Handel — 5 
Polen iſt ein induſtriell⸗agrariſcher Staat mit vorwiegend insbeſondere die Einfuhr von Erzeugniffen der Induſtrie — & E 
agrariſchem Charakter, während Deutſchland ein agrariſch⸗ pro Kopf der Bevölkerung in Polen ganz minimal iſt, indem eee ar 1 
7 . .. . 


von Sid: und Weſtpolen. 


industrieller Staat ift — mit vorwiegend induſtriellem Cha- von der Einfuhr auf einen Einwohner dem Werte nach kaum, f 

rakter. Nach der Zählung vom Jahre 1921 beträgt der Pro- etwas mehr als 100 Zloty jährlich entfallen. Die Hebung des J.- Nr. D. 1111-X. St. 279. Katowice, den 19. III. 1929, 
zentſatz der von der Landwirtſchaft lebenden Bevölkerung Po- Lebensſtandardes und der Kaufkraft der polniſchen Bevölke- Wagengestellung und Wagenmangel 

lens 65.6 Prozent gegen 13.7 Prozent, welche von Bergbau, rung liegt hiermit auch ſtark im Intereſſe des internationalen im oberschlesischen Kohlenrevier. 
Induſtrie und Kleingewerbe lebten. (Darin iſt allerdings Handels und insbeſondere der Induſtrie von Mittel- und! (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Oberſchleſien ſowie die Wojewodſchaft Wilno nicht inbegrif- Weſteuropa. Dieſer niedrige Standard bildet ferner die Hüttenmännischen Vereins, Z. 2., Katowice). 
fen). In Deutſchland betrug nach dem Stande vom 16. Juni Haupturſache der unzureichenden Kapitalsbildung und der 

1925 der Prozentſatz der von der Landwirtſchaft lebenden Rückſtändigkeit auf dem Gebiete der wirtſchaftlichen Ziviliſa⸗ Angefor- Gefehlt gegen 
Bevölterung 30.1 Prozent, während 41.4 Prozent ſich von tion, da er es dem Staate möglich macht, die für den Aus. dert | Gestellt] Angefordert 
Bergbau, Induſtrie und Handwerk ernährten. bau des Eifenbahn- und Straßennetzes, für die Nutzbarma- Wagen] Wagen 0 


chung brachliegender Gebiete und dergleichen im Inlande auf: 


Ungeachtet dieſer ſtrukturellen Inferiorität hat die Indu⸗ f 
d f 0 zubringen. In den Jahren 1925-26 wurde das Natzonalein-] Arbeitstäglich : 


ſtrie in Polen aus beſonderen Gründen eine große und volks⸗ 


wirtſchaftliche Bedeutung. (kommen Polens auf rund 9 Milliarden Goldfranes, d. i. 300 im November 1928 10.476 8.115 95 — 5 
In erſter Linie kommen demographische Momente in Be⸗ Holdfranez pro Kopf, geſchätzt, während eine Schäßung des |, Januar 1920 1046 | 8.209 2227 210 
tracht. Von 30 Millionen. Geſamtbevölkerung entfallen Zentralverbandes der deutſchen Induſtrie aus derſelben Zeit:], Februar . 10.695 6.873 3.822 35,7 


4, 200.000 Perſonen auf Bergbau, Induſtrie und Kleingewerbe für Deutſchland ein Nationaleinkommen von rund 45 Willi 
zuſammen. Bei einer Zahl von über 900.000 Arbeitern, wel⸗ landen Goldmark, d. i. 750 Goldmark pro Kopf, angibt. Wenn 5 
che in größeren Betrieben (über 20 Arbeiter) beſchäftigt ſind, das Nationaleinkommen Polens ſeither auch geftiegen ist ſo Dei 
leben rund 2,700.000 Perfonen vom Bergbau und von der kann eine höhere Ziffer, als 400 Goldfranes pro Kopf, kaum! + 
Induſtrie allein, was etwa 8—9 Prozent der Bevölkerung angenommen werden, was gewiß zu den niedrigſten Ziffern . adio | 
ausmacht. Vor dem Kriege, im Jahre 1913, belief ſich die Aus: | Mittel⸗ und Weſteuropas zuſammengenommen, zählt. um . 4 
wanderung aus Polen — die ſaiſonmäßige und die ſtändige nun das Nationaleinkommen zu heben, wäre es leichter und f 
e — auf 650.000 Perſonen jährlich, wovon Ac e l de he 1 2 e 2 f Donnerstag, den 21. März. 

eutſchland allein 500.000 Land- und Bergarbeiter aufnahm.] moglichen Outer dhe en Ringen ai dee eee ; 8 1: 16.00 Nachmittagsk 17.55 
Im Jahre 1928 wanderten aus Polen nur 180.000 Personen Mengen minderwertiger Güter zu vermehren. „Dabei darf | N ee 1 n Er 
aus wovon nach Deutſchland nur 60.000. Aus dem Vergleich 8980 1 0 9 00 15 05 125 . 1955 Ha . 1 78 Bi 
dieſer Ziffern ergibt ſich die Minderung der Ernährungsmög⸗ Staaten des Weſtens beinahe über eme oneren ode 1 7 1 1 3141: 5 K u 
lichtet für 470.000 Perſonen jährlich. Dazu krit der ftante Kationaleintommens verfügt, als über die der Produkten. ee Dee ede 
Nettozuwachs der Bevölkerung, welcher jährlich 1.2 Prozent, Von den oben erwähnten 9 Milliarden Goldfranes, wel⸗ as Programm 29 0 Kon er BR 
d. i. 360.000 beträgt. Von ſelbſt wirkt ſich da die Frage auf, che das jährliche Nationaleinkommen Polens in der Zeit von Worſchau. Welle 1415 1 470 Kammermuſikkonzert 
ob dieſe demographiſche Mehrbeläftung des Nationaleinkom- 1925 und 1926 darſtellten, entfielen auf die Produktion der 0 00 Orcheſterkön e 50 lleber a Wilna Ki 
mens nicht etwa durch die Intenſivierung der Landwirtſchaft Landwirtſchaft rund 5.7 Milliarden, auf diejenige des Verg⸗ Pra Fi nee Werte von Sonne 22.30 Tanz⸗ 
5 erſter en neutraliſiert werden könnte. Nun erfordert baues, der Induſtrie und des e m mmi . N 
aber die Hebung der Pflanzenkultur große und langfriſtige garden. Dem Produktionswerte nach iſt folgli ie volkswirt⸗ a A e ee 0 1 
Inveſtitionen, wozu das nötige Kapital fehlt. Die Erfolge ſchaftliche Bedeutung des Bergbaus, der Induſtrie und des gaben g ala A , 1 
einer ſolchen Aktion — auch wenn es möglich wäre, dieſelbe Kleingewerbes eine relativ viel größere, als nach der Anzahl Aus der Werkſtatt der freien Wohlfahrtspflege, 20.00 DOef- 


am 18. März 1929 10.852 8.413 2,239 21,0 


ſofort in großem Stile einzuleiten — ſtellen ſich entſchieden der von dieſen Erwerbszweigen lebenden Perſonen, was deu; ee ee 1 deut Ta x 

viel langſamer ein, als es der Zuwachs der Bevölkerung und | übrigens ſelbſtverſtändlich iſt. ö en HR 1 e A 
die Einſchränkung der Auswanderung erfordern würden. Schließlich muß das Problem der Induſtrialiſierung Po- Clemus, 22.30 Tanzmuſik, 0.30 Nachttonzert. 

Hierbei iſt wohl zu merken, daß Polens Landwirtſchaft jetzt lens in einem inneren Zuſammenhang mit der Frage der Berlin. Welle 475: 16.00 Die Weltgnſchauung großer 


(im Durchſchnitte der letzten vier Jahre) keine Ueberſchüſſe an Zahlungs- und Handelsbilanz betrachtet werden, während die | Dichter, 16.30 Uebertragung aus dem Berliner Konzerthaus 
Geireide erzielt. Die Vieh- und Schweinezucht hängt zum ster Syenge weder nur im Zuſommenhang mit dem Stande „Clou“, 17.30 Süddeutſche Skizzen, 18.10 Von Rieſelfeldern 
Teil von der Hebung der Pflanzenkultur ab. Ungeachtet deſſen der Kapitaliſierung des Zufluſſes ausländiſcher Kapitalien und ähnlichem, 18.35 Das Deſſauer Bauhaus und ſein Kreis, 
könnte dieſer Zweig der Landwirtſchaft gewiß ſchon jetzt mit und der Währung zu unterſuchen iſt. Nun iſt Polens Han- 19.00 Meiſter der klaſſiſchen Kunſt, 19.30 Der Beruf des 
geringerem Aufwande viel vaſcher in die Höhe gebracht wer⸗ | delsbilanz in Zeiten, die jetzt mehr oder weniger normal gel- praktiſchen Arztes, 20.00 Tag des Buches. Anſchließend: 
den, als der Getreidebau, Da jedoch eine ſte gende Produktion ten können, mehr oder weniger paſſiv, und es iſt dieſer Zu. „Anno Ueborbrett., Danach bis 24.20 Tanzmuſit. | 
von Vieh und Fleiſch unter den gegebenen Verhältniſſen ohne ſtand zweifellos bis zu einem gewiſſen Grade nicht nur ein, Prag. Welle 343.2: 10.30 Schallplattenmuſit, 11.15 Vor⸗ 
Erweiterung der Exportmöglichkeit nicht denkbar wäre, muß natürlicher, ſondern auch ein ungefährlicher. Ein Defizit von mittagskonzert: Böhmiſche Unterhaltungsmufik, 12.30 Mit⸗ 
hierbei das hemmende Moment in Betracht gezogen werden, 30 Millionen Zloty monatlich, wie wir es im Dezember 1928 tagskonzert, 15.00 Schallplattenmuſik, 16.20 Kinderecke, 16.35 
daß gerade dieſer Export auf immer größere Abſatzſchwierig⸗ gehabt haben, kann Polen jetzt ganz gut vertragen. Dagegen Jazz⸗Orcheſter, 17.30 Serbiſch⸗kroaiſcher Sprachkurs, 17.45 
keiten stößt — und zwar im Hinblick auf die autarkiſchen Be- wären Defizitsziffern von 60 bis 70 Millionen Zloty monat; Deutſche Sendung. Willy Meyer, Nürnberg: Kunſtbeziehun⸗ 
ſtrebungen der weſtlichen Nachbarn und anderer mitteleuro- lich, wie wir ſie in den Sommermonaten des Jahres 1928 hat. gen zwiſchen Prag und Nürnberg im Mittelalter. — Zehn 
päiſcher Staaten gerade auf dieſem Gebiete. Unter dieſen ten, auf die Dauer vielleicht ſchon gefährlich. Polen hat gewiß Minuten für die Frau: Ida Foges -Gutfreund, Prag: Er 
Verhältniſſen bleibt nichts anderes übrig, als dem ſtarken jetzt eine ſehr gut fundierte Währung. Es findet auch ein Zu- ziehung. — Produkt der Zeit. 18.45 Bädervortrag, 19.30 


Ueberſchuß an Bevölkerung durch die induſtrielle Entwick fluß ausländiſcher Geldfapitalien jtatt — jedoch vorläufig Symphoniſches Konzert. c Philharmonie, 
lung des Landes zur Exiſtenz zu verhelfen. ſpärlich und meiſtens nur kurzfriſtig. Polen ſelbſt iſt an Ka- 21.35 Ruſſiſcher Vortrag, 22.20 Schallplattenmuſik. 
Ferner iſt die induſtrielle Entwicklung Polens auch vom pital noch immer arm — namentlich an flüſſigem Geldkapital. Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Nachmit⸗ 


tagskonzert, 17.15 Bericht für Reiſe und Fremdenverkehr, 
18.10 Oer Gehörſinn, der Lage- und Bewegungsſinn, 19.00 
Uebertragung des Feſtaktes „Tag des Buches“, 20.00 Konzert 
des Wiener Symphonieorcheſters. 


Standpunkt der Hebung des Lebensſtandards von beſonderer Nehmen wir nun an, daß unter dieſen Verhältniſſen 
Bedeutung. Das Nationaleinkommen Polens pro Kopf der Polens Handelsbilanz ſtändig in hohem Grade paſſiv wäre. 
Bevölkerung iſt noch immer ein ſehr niedriges. Infolgedeſſen Was wären dann die Folgen? Zwar nicht mehr eine Erſchüt⸗ 
iſt die Kaufkraft der Bevölkerung eine relativ ſehr ſchwache. terung der Währung, welche nicht nur ſehr gut fundiert iſt, 
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